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Rationalisierung von Anlagen und Ausrüstungen 
der Rinder- und Schweineproduktion . 

Die Wissenschaftliche Sektion Technologie 
und Mechanisierung in Tier'produktionsanla­
gen im Fachverband Land-, Forst- und Nah­
rungsgütertechnik der KDT und die Zentrale 
Fachsektion Landwirtschaftsbau im Fachver­
band Bauwesen der KDT veranstalteten am 
27. und 28. Oktober 1983 die 4. wissen­
schaftlich-technische Tagung "Rationalisie-

r rung von Anlagen und Ausrüstungen der 
i Rinder- und Schweineproduktion" in Neu­

brandenburg . Dabei wurden sie vom Bezirks­
verband Neubrandenburg der KOT und vom 
KDT-Kombinatsaktiv des VEB Ausrüstungs­
kombinat für Rinder- und Schweineanlagen 
Nauen (AKN) unterstützt. 
Die Tagung - begonnen wurde mit einer 
Plenarveranstaltung, die am zweiten Tag in 
den Sektionen für Schweine- und Rinderpro­
duktion ihre Fortsetzung fand - eröffnete ' 
Prof. Dr. sc. Mainz, Vorsitzender des Fach­
verbands Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
technik der KOT. 
Das Hauptanliegen der Veranstaltung, das im 
Grundsatzreferat und in den' nachfolgenden 
Fachvorträgen angesprochen wurde, war die 
umfassende Mechanisierung der Tierpro­
duktionsanlagen bei minimalem Fondsein­
satz. 
Prof. Dr. sc. Kehr, Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften der DDR, legte die Er­
gebnisse der Agrarforschung zur Rekon­
struktion und Bewirtschaftung von Tierpro­
duktionsanlagen vor. 
In der Rinderproduktion wird bei Verfahrens­
kombinationen, die auf Einstreuhaltung 
orientieren, empfohlen: 
- Anbihdehaltung, mobile Entmistung, mo­

bile oder teilstationäre Fütterung, Milch­
gewinnung mit Rohrmelkanlage oder 
Fischgrätenmelkstand 

- Laufstallhaltung, mobile Entmistung, sta­
tionäre oder mobile Fütterung, Milchge­
winnung im Fischgrätenmelkstand 

- Anbinde- und Laufstallhaltung, mobile Ent­
mistung und Fütterung, Milchgewinnung 
im Fischgrätenmelkstand . 

Zur Verbesserung der Gülleverfahren und 
ihrer erweiterten Nutzung tragen funktionssi­
chere Faltschieberanlagen (Oberflurentmi­
stung) und die Erzeugung trockensubstanz­
reicher Gülle bei. 
Mit dem Übergang zum Melkstandmelken 
(ab 200 Tierplätze möglich und ab 400 Tier­
plätze auch bei Anbindehaltung die Vorzugs­
lösung) lassen sich 10 bis 12 AKh/Kuh . Jahr 
oder ein Arbeitsplatz je 160 bis 190 Kühe ein­
sparen. 
Der Einsatz der Druckluftstimulation in Melk­
ständen erbrachte positive Ergebnisse. Die 
leistungsdifferenzierte Fütterung der Milch­
kühe ab 2. Laktationshälfte senkt den Futter­
aufwand und erhöht die Milchleistung um 
5 %. Wesentliche ökonomische Eff.ekte 
bringt die Weidewirtschaft gegenüber der 
Sommerstallfütterung. 
Bei Kälbern und Jungrindern sind die be­
kannten Verfahren durch solche für die Ein­
streuhaltung zu ergänzen. 
Die baulichen Lösungen zur weiteren Ratio­
nalisierung und Rekonstruktion wurden von 
Obering. Schirrholz, VEB Landbauprojekt 
Potsdam, vorgestellt. Zunächst wurde der 
Gesamtumfang der Baumaßnahmen im Land-
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wirtschaftsbau nach Schwerpunkten geglie­
dert, um dann auf spezielle Probleme und Lö­
sungen von Stallgebäuden einzugehen . Die 
neuentwickelten Konstruktionen der Traufe­
Firstschlitz-Lüftung in Verbindung mit der 
Kragriegel-Konstruktion und der Erfurter 
Dachdeckenplatte . stellen begrüßenswerte 
Erweiterungen des Sortiments bei der 
Stütze-Riegel-Konstruktion und den Holzbin­
dern in Klebebauweise dar. Die Bausubstanz­
analyse zeigt, daß der Werterhaltung der Ge­
bäude schon durch instandhaltungsgerechte 
Konstruktion mehr Augenmerk zu widmen 
ist. 
Mechanisierungslösungen und Rationalisie­
rungsmittel des VEB AKN wurden von Dipl.­
Ing. Oberländer, VEB AKN, vorgestellt (s. 
agrartechnik 7/1983) . 
Die speziellen Probleme der Rekonstruktion 
von Tierproduktionsanlagen im Bezirk Neu­
brandenburg arbeitete Obering _ Otte, Inge­
nieurbüro für Landwirtschaftsbau und Melio­
ration Neubrandenburg, heraus. 
Die Einschätzung der Rekonstruktionswür­
digkeit und die Entscheidung, welche Tech­
nologie für welchen Tierproduktionszweig 
geeignet ist. stehen am Beginn der Vorberei­
tungsarbeiten _ Die besonderen standortli­
ehen Beziehungen und alle damit zusammen­
hängenden Fragen der technischen und so­
zialen Infrastruktur sind bereits mit der land­
wirtschaftlichen Zielstellung zu klären und 
durch die Mitgliederversammlung der LPG 
zu bestätigen. 
Die Analyse der Bausubstanz ergab ein Vor­
herrschen der Anbindehaltung (84,3 %) und 
der mobilen Entmistung (53,9 %) bei Kühen. 
Das Melken mit Rohrmelkanlage (58,6 %) 
überwiegt gegenüber dem Melken mit Kan­
nenmelkanlage (22,2 %) und dem Melken mit 
Fischgrätenmelkstand (17,8 %). . 
Zur Durchsetzung der Vorteile des Melk­
standmelkens sind beispielhafte Lösungen zu 
schaffen . 
Dr. sc.. techn o Hörnig, Forschungszentrum 
für Mechanisierung der Landwirtschaft 
Schlieben/Bornim, erläuterte technische Lö­
sungen zur Gülleabführung aus dem Stall mit 
dem Ziel, .eine trockensubstanzreiche Gülle 
zu schaffen. Es werden Ursachen für den zu 
geringen Trockensubstanzgehalt analysiert 
und besonders Möglichkeiten zur Senkung 
des Wassereintrags in die Gülle gezeigt (s. 
agrartechnik 11/1983, S. 501-503). 
In seinem Beitrag zur Senkung von Energie­
verlusten durch bautechnische Maßnahmen 
nannte Prof. Dr . sc . techno Bähr, Bauakade­
mie der DDR, die Ursachen eines schlechten 
Stallklimas, wie undichte Gebäudehüllen und 
unzureichender bautechnischer Wärme­
schutz . Er fordert einen differenzierten Wär­
meschutz in Abhängigkeit vom jeweiligen 
Anwendungsbereich. Die höchsten Anforde­
rungen bestehen dort, wo technische Wär­
meenergie zuzuführen ist. Bei Rekonstruk­
tionsmaßnahmen müssen deshalb Wärme.bi­
lanzen aufgestellt werden. Aber auch die 
bau konstruktiven Details sind zu verbessern 
(Stürze, Sockel, Dachdecken) . Als neue Lö­
sung wird das Prinzip der Poren lüftung vor ­
gestellt, das jedoch noch einer weiteren Er­
probung bedarf . 
Prof. Dr. sc. techn o Mittag, Wilhelm-Pieck-

Universität Rostock, leitete in seinem Vortrag 
aus den differenzierten Staliklimaanforderun­
gen die Grundsätze für die Gestaltung der 
Lüftungstechnik ab. Aus der Gliederung der 
Lüftungssysteme in Kategorien mit unter­
schiedlichen Anforderungen werden Mög­
lichkeiten zur Aufwandssenkung und für 
energiesparende Lösungen sichtbar. Am Bei­
spiel von Lüftungskonzeptionen für den Be­
reich Absatzferkel/Mast werden Einsatzmög­
lichkeiten und -grenzen der freien Lüftung, 
der Unter- und Überdrucklüftung, der zen­
tralen und dezentralen Lüftungssysteme und 
der Wärmerückgewinnung erläutert. 
Die Möglichkeiten der Senkung des Primär­
energieeinsatzes am Beispiel der Substilution 
der Ölfeuerungsanlage in der Milchviehan­
lage Borda-Meuselwitz wurden von Ing. Hof­
mann, VEB Landtechnischer Anlagent>au 
Dresden, vorgetragen. Zur Realisierung der, 
AufgabensteIlung ist der Einsatz von Wärme'­
pumpen vorgesehen. Als Wärmequellen 
werden Milch, Stallabluft. Gülle und Grund­
wasser genutzt. Die vorgestellten techni­
schen Systeme und die erreichten Kenn­
werte machen es möglich, die Milchviehan-, 
lage wärmeenergieautark zu betreiben. . 
Die Besonderheiten beim Errichten und Be­
treiben elektrotechnischer Anlagen in der 
Tierproduktion wurden von Dr.-Ing. Rößner, 
Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam­
Bornim, herausgearbeitet. Im einzelnen wur­
den die besonderen Probleme in Heu- und 
Stroh lagern hinsichtlich Brand- und Explo­
sionsgefährdung behandelt. In Tierproduk­
tionsanlagen kann der Ausfall elektrotechni ­
scher Anlagen zu akuter Lebensgefahr für 
Nutztiere führen . Auch der Schutz gegen 
elektrischen Ss.hlag muß durch Einhaltung 
der vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen 
gewährleistet sein. Neben der ordnungsge­
mäßen Inbetriebsetzungsprüfung sind auch 
regelmäßige Wiederholungsprüfungen in 
Verantwortung der Anlagenbetreiber durch­
zuführen. 
Die Plenarveranstaltung wurde mit einem 
Vortrag von Dr. -Ing. Sickert, VEB Landtech­
nischer Anlagenbau Dresden, abgeschlos­
sen. Er gab eine Übersicht über den Umfang 
der Rekonstruktionsvorhaben und behan­
delte inhaltliche und methodische Fragen 
aus· der Sicht des landtechniscben Anlagen­
baus. Eine bessere Entscheidungshilfe bei 
der Variantenbearbeitung, präzisere Anfor­
derungen der Tierproduzenten, praxisreife 
Methoden der Schadensanalyse, die syste­
matische Aufarbeitung wiederverwendbarer 
Bauteile und konstruktive Lösungen, die ei ­
nen Baugruppentausch ermöglichen, wur­
den als Maßnahmen zur Effektivitätssteige­
rung genannt. 

Anlagen der Schweineproduktion 
Die Beratung in der Sektion 1 (Anlagen der 
Schweineproduktion) wurde mit einem Refe­
rat von Prof. Dr. sc. Schremmer, For­
schungszentrum für Tierproduktion _ Dum­
merstorf-Rostock, eingeleitet. Als Schwer­
punkte der Rationalisierung wurden die ef­
fektive Nutzung des Stall raums,. hohe und 
stabile Tierleistungen bei spürbarer Verbes­
serung der Futterökonomie, Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, Verbesserung der Ar-
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beitsbedingungen und ein effektiver Einsatz 
von Futter- und Wärmeenergie genannt. Aus 
der Bausubstanzanalyse 1982 geht hervor, 
daß der MechanisierungSgrad der Hauptar­
beitsprozesse z_ B. bei Mastschweinen bei 
der Futterverteilung 54,7 % und bei der Ent­
mistung 59, 5% beträgt. Bei Sauen ist er be­
trächtlich niedriger. Daraus leiten sich die 
Anforderungen an die Rationalisierungslö­
sungen ab. 
Für die besonderen Probleme bei wachsen­
den Schweinen, die sich aus den ernäh­
rungsphysiologisehen Anforderungen aber 
auch aus der Vielfalt der eingesetzten Futter­
mittel ergeben, wurden Lösungswege ge­
zeigt und Forschungsaufgaben abgeleitet. 
In den Ausführungen von Dipl.-Ing. Bothe, For­
schungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Schlieben/Bornim, wurde das 
Maschinensystem zum Einsatz wirtschaftsei­
gener Futtermittel vorgestellt (s. agrartechnik 
3/1983, S. 111-113). Saftfutter und flüssige 
Futtermittel ergeben 70 % der Gesamtfutter­
mas:::e, für die effektive Verfahren der Futter­
auf-/und -zubereitung sowie der Futtervertei­
lung an Standorten zur Verfügung stehen 
müssen, die zu 80 % Futtermassen ~ 3 tlTag 
umschlagen. Wassersparende Steintrennan­
lagen, leistungsfähige Hackfruchtbröckler 
und effektive Futtermischer tragen dazu bei, 
das vorhanden.e Maschinensystem zu ver­
bessern. Die bekannten Futterverteiler für 
feuchtkrümelige Futtermischungen müssen 
universeller einsetZbar gemacht werden. 
Eine neue Kreiselpumpe für die Fließfutter­
verteilung ist in Entwicklung. 
Dr.-Ing. Haidan, VEB Landtechnische Indu­
strieanlagen Cottbus, stellte die serienmäßig 
gefertigten Ausrüstungen der Haltungstech­
nik vor und schätzte ihre Eignung für die Ra­
tionalisierung ein (s. agrartechnik 7/1983, 
S. 304-309). Die bekannten Ausrüstungen 
für die einstreulose Haltung werden auch für 
die Einst~euhaltung angeboten (Kastenstand 
für Sauen, Abferkelbucht). Neuentwicklun­
gen für die Einstreuhaltung stellen die Grup­
penbucht für Läufer (L 180) und für Mast­
schweine (L 119) dar. Weitere Entwicklungs­
arbeiten für Hackfruchtzerkleinerer verspre­
chen verbesserte Voraussetzungen für die 
stationäre Fließfutterverteilung . 
Ing. Dörfel, VEB Landtechnische Industriean­
lagen Kleinleipisch, analysierte das Verfah­
ren der mobilen Futterverteilung hinsichtlich 
der Arbeitszeiteinsparung (42 % bei mobiler 
Futterverteilung) und der Anforderungen 
von seiten der Futtermittel. Die gegenwärti­
gen mobilen Varianten T 036 und T 037 ge­
nügen den Anforderungen an die Verteilung 
wirtschaftseigener Futtermittel auf Hack­
fruchtbasis nicht. Auch der EinsatZ des Multi­
car M 25 als Basisfahrzeug ist wegen Über­
schreitung der typischen Futtergangbreite 
von 1 300 mm nur bedingt möglich. Daraus 
abgeleitete Anforderungen an ein neu zu 
entwickelndes Verteilfahrzeug auf der Basis 
Kratzerketten-Rollboden und Fräswalzen so­
wie 'erste Erprobungsergebnisse wurden dar­
gestellt. 
Über Forschungsergebnisse und ihre Über­
leitung in die Praxis bei der Erzeugung trok­
kensubstanzreicher Gülle berichtete 
Dr. Glende, Forschungszentrum für Tierpro­
duktion Dummerstorf-Rostock. Durch Verle­
gen der Zapfentränken über den Trog, Redu­
zierung des Wasserdrucks und Einsatz von 
Druckwasserreinigungsgeräten konnte der 
Wasserverbrauch auf 50 % gesenkt und der 
Trockensubstanzgehalt der Gülle verdoppelt 
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werden (bis 10 %)_ Dies bringt günstige öko­
nomische Effekte durch bessere Ausnutzung 
der Lagerkapazität, Senkung des Transport­
aufwands und Erhöhung der Nährstoffkon­
zentration in der Gülle. Technologische Aus­
wirkungen ergeben sich durch den mögli­
chen Verzicht auf Homogenisierungseinrich­
tungen in den Lagerbehältern (geringere Se­
dimentierung) und für den stallseitigen 
Transport der Gülle. Vom Referenten wurde 
das neuentwickelte Verfahren der Spülentmi­
stung vorgestellt, das sich bereits in der Pra­
xis bewährt hat. Bautechnisch günstig wirk,t 
sich die geringere erforderliche Kanaltiefe 
von 300 bis 350 mm aus. Aus den Anwen­
dungsempfehlungen ergibt sich die Eignung 
des Verfahrens für Schweinemastanlagen ab 
2000 bis 3000 Tierplätze. 
Dr.-Ing. Oberbarnscheidt, Forschungszen­
trum für Mechanisierung der Landwirtschaft 
Schlieben/Bornim, erläuterte das Verfahren 
der Produktion von Maiskorn-Spindel-Gemi­
sehen in den Phasen Aussaat, Ernte, Zerklei­
nerung, Silierung und Verfütterung. Die 
möglichen Mechanisierungslösungen bzw. 
noch bestehende Mechanisierungslücken 
wurden behandelt. Die Entscheidung über 
die Einführung des Verfahrens steht noch 
aus. 
Im Vortrag von Dr.-Ing. Gratz, Bauakademie 
der DDR, wurde über Erfahrungen und Er­
kenntnisse bei der Vorbereitung von Rationa­
lisierungs- und Rekonstruktionsvorhaben in 
der Schweineproduktion berichtet. Dabei 
wurde mit dem unter der Leitung des Refe­
renten entstandenen Katalog "Grundlagen 
für die Entscheidungsfindung zur Vorberei­
tung und Durchführung von Rationalisie­
rungs- und Rekonstruktionsvorhaben in der 
Schweineproduktion" (Herausgeber: VEB 
Landbauprojekt Potsdam, 1982) erfolgreich 
gearbeitet. Im einzelnen wurden Hinweise 
zur Beurteilung der Rekonstruktionswürdig­
keit, zum Gebrauchswert von Rekonstruk­
tionslösungen sowie zum zuverlässigen und 
notwendigen Aufwand für Bau- und Ausrü­
stungen gegeben. Neben der Rekonstruktion 
der Stallgebäude darf die Zuordnung von La­
gerbauten, Ergänzungsbauten, Anlagen der 
technischen Erschließung und der seuchen­
hygienischen Absicherung nicht vergessen 
werden. 
Dr. sc. Siegi, Forschungszentrum für Tier­
produktion Dummerstorf-Rostock, analy­
sierte die Entwicklung des Gebrauchsener­
gieeinsatzes in der Schweineproduktion (s. 
agrartechnik 6/1983, S. 256-263). Während 
mit dem Übergang zu industriemäßigen Pro­
duktionsverfahren ein relativer Anstieg von 
65 % zu verzeichnen war, .konnte seit 1978 
ein Rückgang im spezifischen Elektroener­
gieverbrauch je Tierplatz um 12 % und bei 
Wärmeenergie um 26 % nachgewiesen wer­
den. Die große Dlfferenziertheit zwischen 
den Betrieben macht die noch vorhandenen 
Reserven sichtbar. Maßnahmen der Energie­
einsparung dürfen nicht das Produktionsri­
siko erhöhen oder zu Lasten der Bausubstanz 
gehen. Es wurden Vorschläge besonders zur 
Einsparung von Wärmeenergie unterbreitet, 
die Maßnahmen des Wärmeschutzes, der 
Lüftungstechnik und der Wärmerückgewin­
nung beinhalten. Einsparungen an Ge­
brauchsenergie, die Sicherung stabiler Pro­
duktionsergebnisse und die Verminderung 
des Futterenergieeinsatzes je dt Produkt sind 
als Einheit anzusehen. Dazu wurden Vor­
schläge zur weiteren VerfahrensentWicklung 
gemacht. 

Ing_ jörn, Bezirksstelle für rationelle Energie­
anwendung Rostock, berichtete über Ergeb­
nisse beim Einsatz eines Zweistufen-Kom­
pakt-Wärmeübertragers (ZKWÜ) in einem 
Läuferstall des VEG Schweinezucht Losten, 
Bezirk Rostock (s. agrartechnik 5/1983, 
S. 227-228). Hierbei handelt es sich um ei:-­
nen Platten rekuperator, dessen Plattenein­
heiten vom Zu- und Abluftstrom im Kreuz­
stromverfahren zweimal durchlaufen wer­
den. Ab einer Tiermasse von 15 kg kann bis 
zu einer Außenlufttemperatur von -10°C -
bei voller Tierbelegung und Einhaltung des 
Mindestaußenluftförderstroms - .die opti­
male Stallufttemperatur nach Standard TGL 
29084 eingehalten werden. 
Zum Abschluß der Beratung in der Sektion 1 
behandelte Dipl.-Ing. Scheidt, Bauakademie 
der DDR, die Probleme der bautechnologi­
schen Vorbereitung einer Rekonstruktions­
maßnahme am Beispiel der Schweinemastan­
lage Neumark, Bezirk Erfurt (24 000 Tier­
plätze). Er erläuterte die Methoden der Bau­
vorbereitung und Bauablaufplanung, die im 
Zusammenhang mit dem. landwirtschaftli­
chen Produktionsprozeß zu sehen sind. 

Anlagen der RInderproduktion 
Die Beratungen der Sektion 2 (Anlagen der 
Rinderproduktion) wurden mit einem Vor­
trag von Prof. Dr. sc. Kleiber, Institut für Rin­
derproduktion Iden-Rohrbeck, eingeleitet. Er 
führte aus, daß die Standortgebundenheit 
der Rinderproduktion nur eine bestimmte Be­
standskonzentration zuläßt, die schrittweise 
und unter Nutzung der vorhandenen Bausub­
stanz zu realisieren ist. Die notwendige Erhö­
hung der Arbeitsproduktivität erfordert auch 
die konsequente Ausschöpfung aller Mög­
lichkeiten der Erweiterung der vorhandenen 
Stallanlagen. Es sollte bei Milchproduktions­
anlagen eine Kapazität von 500 bis 1 200 Tie­
ren angestrebt werden. Zur erhöhten Grob­
futteraufnahme der Kühe trägt deren Vorbe­
reitung darauf bereits während der Aufzucht 
bei. Die höchsten Effekte in der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität verspricht der Über­
gang zum Melkstandmelken und zur Lauf­
stallhaltung, wie dies auch der internationale 
Trend in der Milchviehhaltung beweist. 
Dr. Lemme, Institut für Rinderproduktion 
Iden-Rohrbeck, leitete aus umfangreichen 
Untersuchungen ab, daß eine Durchschnitts­
behandlung der Kühe ohne Berücksichti­
gung der Anforderungen des Einzeltieres zu 
einer Bevorzugung leistungsschwacher und 
einer Benachteiligung leistungs~tarker Kühe 
im Bestand führt. Neben der Gruppenbil­
dung nach dem Laktations- und Fruchtbar­
keitsstadium müssen deshalb die Nährstoff­
anforderungen der Tiere durch Unterteilung 
des Bestands in zwei Niveaustufen berück­
sichtigt werden. An Beispielen wird nachge­
wiesen, daß damit die Produktivität in Milch­
viehlaufstallanlagen um 5 % gesteigert wer­
den kann. 
In seinem Referat erläuterte Prof. Dr. sc. 
techno Otto, Forschungszentrum für Mecha­
nisierung der Landwirtschaft Schlieben/Bor­
nim, die technischen Lösungen zur Fütte­
rung in der Rinderproduktion aus dem Ange­
bot des VEB AKN. Ausgehend von den Gut­
formen und Häcksellängen für Grobfutter 
wurde die vorhandene Futterverteiltechnik 
analysiert und ihre Eignung für die Vertei­
lung von Langhäcksel (150 bis 300 mm) und 
gebröckelten Hackfrüchten nachgewiesen. 
Dies setzt in jedem Fall eine Zerkleinerung 
voraus. Für das Zerkleinern von Grobfutter 
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und Hackfrüchten, für das Mischen von 
Grobfuttermitteln sowie für die Dosierung 
und Verteilung bei unterschiedlichen Be­
standskonzentrationen wurden Mechanisie­
rungslösungen für die Rinderproduktion vor­
gestellt Die besondere Bedeutung der mobi­
len Fütterung, aber auch die Kombination 
mobiler Dosierer (Futterverteilwagen) und 
stationäre Futterverteilung zur besseren Flä­
chenausnutzung bei Altbauten wurden her­
vorgehoben. 
Über die Einrichtung einer Weidemelkzen­
trale für 600 Kühe berichtete Dipl.-Landw. 
Schneeweiß, ZBE Industrielle Rinderproduk­
tion Paulinenaue, Bezirk Potsdam. Unter Be­
rücksichtigung der jährlichen Abschreibun­
gen verbleibt aufgrund der geringeren Fut­
terkosten bei der Weidehaltung gegenüber 
der Stallfütterung ein. Bruttogewinn von 
204 M je Kuh. Es werden Erfahrungen über 
den Aufbau der Weidemelkzentrale, die Her­
dengröße sowie die Herdenzusammenset­
zung mitgeteilt und Empfehlungen für die 
Weidewirtschaft abgeleitet. 
Prof. Dr. sc. Schleitzer, Karl-Marx-Universi­
tät Leipzig, stellte in seinem Beitrag zur Be­
wertung und Auswahl der Melkverfahren 
fest, daß sich durch Vereinfachung der 
Melkstände der Investitionsaufwand von 
1 600 bis 2600 M/Kuh auf 1 300 bis 1 600 
M/Kuh senken läßt Durch eine entspre­
chende Melkflurlänge sollte die Nachrüstung 
von Melkplätzen ermöglicht werden. Ab ei­
ner Bestandsgröße von 120 bis 200 Kühen ist 
der Ersatz verschlissener Rohrmelkanlagen 
durch Fischgrätenmelkstände bereits sinn­
voll. Die Kombination von Anbindehaltung 
mit Kurzstand und Halsfangrahmen mit dem 
Melken im Fischgrätenmelkstand stellt einen 
möglichen Kompromiß dar. 
Am Beispiel der R~konstruktion der Milch­
viehanlage Gastewitz der LPG (T) Naundorf, 
Bezirk Leipzig, konnte Dipl.-Landw. Richter 
auf bedeutende Rationalisierungseffekte ver­
weisen. Durch Erhöhung der Tierbelegung 
und den Übergang zu einem Tier·Freßplatz­
Verhältnis von 2:1 in Verqindung mit statio-

närer Futterverteilung (obenliegendes Futter­
band mit Abstreifer) wurde die Arbeitspro­
duktivität gegenüber der Anbindehaltung, 
trotz Beibehaltung der Einstreuhaltung, auf 
135 % gesteigert. Der kurze Realisierungs­
zeitraum bei laufender Produktion, die Ein­
haltung der staatlichen Investitionsnormative 
und die Verbesserung der tierischen Lei­
stungsparameter sind weitere durch die Re­
konstruktionsmaßnahmen erzielte Ergeb­
nisse. 
Dipl.·Agr.-lng. Stern berg, LPG (T) .Ernst 
Thälmann" Wurzen-Bennewitz, berichtete 
über die guten Erfahrungen bei der Kombi­
nation von Anbindehaltung mit HaIsfangrah­
men in Verbindung mit dem Melken im 
Fischgrätenmelkstand, mobiler Entmistung 
und stationärer Fütterung nach Rekonstruk­
tionsmaßnahmen in der Milchviehanlage 
Bach. Den Vorteilen der stationären Futter­
verteilung mit oben liegendem Futterband, 
z. B. für eine mehrmalige Futtergabe, steht 
der große ausrüstungstechnische Aufwand 
gegenüber. Gummimatten für eine einstreu­
arme Haltung haben sich nicht bewährt. Im 
Bereich der Entmistung (Kotstufe, Jaucheein­
läufe, Dungplatte) ist auf eine sorgfältige, 
funktionssichere bauliche Gestaltung zu ach­
ten _ 
In den Vorträgen von Dr.-Ing. Mehler, Bau­
akademie der DDR, und Dr. Balzer, Institut 
für Rinderproduktion Iden-Rohrbeck, wur­
den Ergebnisse einer interdisziplinären For­
schungsarbeit beider Einrichtungen und des 
Forschungszentrums für Mechanisierung 
der Landwirtschaft Schlieben/Bornim zur Re­
konstruktion und Rationalisierung in der 
Milchproduktion vorgestellt Es liegt ein Ka­
talog mit Umbauvorschlägen für unter­
schiedliche Stufen des produktionstechni­
schen Ausbaus vor, der auf der Grundlage 
einer umfangreichen ökonomischen Bewer­
tung (Investitionen, Materialaufwand, Ener­
gieaufwand, Verfahrens kosten) eine Rang­
folge der Verfahrensvarianten und Mechani­
sierungslösungen zuläßt. Leider wird diese 
Rangfolge wieder in Zweifel gezogen, da 

z. B. die ökonomisch günstigen Varianten 
stationärer Oberflurentmistungsanlagen (Falt­
schieber) als noch nicht funktionssicher ein­
zuschätzen sind. Bei starken Eingriffen in die 
Bausubstanz in Verbindung mit einem Total­
umbau des produktionstechnischen Ausbaus 
müssen größere Tierkonzentrationen bei ma­
ximaler Auslastung der vorhandenen Grund­
fonds angestrebt werden, wenn die Verfah­
renskosten nicht unzuläSSig ansteigen sol­
len. 
Über erste Erfahrungen bei der Umstellung 
einer jungrinderanlage für 2240 Tiere von 
Zwangslüftung auf freie Lüttung berichteten 
Dip~.-Ing. Groß, VEB Landbauprojekt Pots­
dam, und Dipl.-Agr.-Ing. Kaiser, LPG(T) Kö­
nlgsrode, Bezirk Magdeburg. Im Winterhalb­
jahr 1982183 konnten mit Hilfe der Fenster­
und Klappenlüftung in einem Kompaktbau 
mit Sheddach (Angebotsprojekt) die Stalluft­
temperaturen im Tagesmittel innerhalb des 
Bereichs · der Optimaltemperatur nach Stan­
dard TGL 29084 gehalten werden. Die Abhän­
gigkeit der Lüftungseinrichtung vom Außen­
klima, besonders von den WindverhältnIs­
sen, und von einer sorgfältigen Bedienung 
der Zu- und Abluftöffnungen wurde durch 
Stallklimauntersuchungen bestätigt Die Au­
toren empfahlen auf der Grundlage der er­
mittelten Ergebnisse den ganzjährigen Ein­
satz der freien Lüftung in jungrinderanlagen 
dieses Typs bei ähnlichen Standortbedingun- . 
gen. 
Alle hier nicht genannten Tagungsbeiträge 
werden ·in diesem Heft (S. 49-62).veröffent­
licht. 

Prof . Dr. sc. techno U. Mittag, KDT 
A 3995 Dr.-Ing. C. Schmidt, KDT 

Grundrichtung der weiteren Entwicklung und Rekonstruktion 
von Tierproduktionsanlagen bei optimalem Einsatz 
von Energie, Material und Arbeitskräften 

Or_-Ing_ H_-J. Kremp, KOT/Or.-Ing. w. Eckhof, KOT 
Ministerium für Land-, Forst- und ~ahrun~sgüterwirtschaft 

Die LPG und VEG der Tierproduktion, ihre 
kooperativen Einrichtunge·n sowie die volks­
eigenen Tierzucht- und Mastbetriebe si­
chern seit Jahren durch ständige Erhöhung 
der Produktion, Verbesserung der Futteröko­
nomie und Effektivität eine stabile Versor­
gung unserer Bevölkerung aus eigenem Auf­
kommen mit Fleisch, Milch, Butter und ande· 
ren Produkten der Tierproduktion. In glei­
chem Maß werden wichtige Rohstoffe für 
die Industrie zur Verfügung gestellt, wie 
Häute, Felle, Federn, Wolle, Fette u. a. 
Die weitere Steigerung der Produktivität der 
Tierproduktion, vor allem die weitere Me· 
chanisierung der einzelnen Arbeitsprozesse, 
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ist eine wichtige Voraussetzung für die Erfül· 
lung der künftigen Aufgaben. Dabei ist - wie 
in der gesamten Volkswirtschaft - die konse­
qUEmte Durchsetzung der ökonomischen 
Strategie des X. Parteitages der SED eine 
wichtige Bedingung, um die Zielstellung des 
XII. Bauernkongresses der DDR zu erfüllen . 
Das erfordert, die weitere Leistungssteige­
rung und Effektivitätserhöhung auf dem Weg 
der fondssparenden erweiterten Reproduk­
tion zu erreichen. Die materiellen und finari­
ziellen Fonds sowie das vorhandene Arbeits­
vermögen sind deshalb noch effektiver zu 
nutzen. In jedem Bezirk, in jedem Kreis und 
besonders in jeder LPG und in jedem VEG 

muß hierzu eine kluge konzeptionelle Arbeit 
und die plan.mäßige Vorbereitung und 
Durchführung der Mechanisierungs- und Ra­
tionalisieru ngsvorhaben orga n isiert wer­
den. 

Erreichter Stand der Mechanisierung 
Die Entwicklung der Rinder- und Schweine· 
produktion ist durch einen ständigen Anstieg 
des Mechanisierungsgrades der Produk­
tionsprozesse gekennzeichnet. Der Anteil 
der mechanisierten Tierplätze ist gegenwär· 
tig noch stark differenziert. Er liegt zwischen 
30 % bei der Fütterung der Sauen und 85 % 
bei der Entmistung der Kühe. 

49 



Tafel 3. Technische Daten zur Aerosoldüse 

Zerstäuberleistung 
Luftbedarf 
Luftdruck 
mittlerer Volumendurchmesser (d, "') 
Saug höhe 
Masse 
Elnl!laulage 

I/h 
m'/h 
MPa 

11m 
mm 
kg 

6 ... 8 
5 
0,33 ... 0,35 
18 
240 
0,140 
beliebig 

Zerstäuberleistung variierbar durch Verstellen der Flüssigkeitsdüse zur Luft· 
düse bis 15 I/h bei Verschlechterung des Tropfenspektrums 

Durchführung dieses Verfahrens, das Aero­
soldesinfektionsgerät R 410 mit Verdichter­
anlage, vorgestellt. Einsatzhinweise werden 
gegeben und Vorschläge für eine-stationäre 
Nutzung der Hauptbaugruppen Zerstäuber­
einheit und Aerosoldüse dargelegt. Das Ver­
fahren und die Gerätetechnik sind durch ein­
fache Bedienbarkeit, optimale Arbeitsbedin­
gungen, geringen Wasser- und Desinfek­
tionsmitteiverbrauch bei hoher desinfektori-

scher Wirkung und Arbeitsproduktivität ge­
kennzeichnet. 
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Interesse für DDR-Agroanlagen 

Tunis, Sousse und Sfax, die drei größten 
Städte Tunesiens, waren Ende September 
1983 Reiseziele einer Delegation von Exper­
ten für Agroanlagen aus dem Kombinat Fort­
schritt landmaschinen, VEB Agroanlagen 
Dresden, VEB Sirokko-Gerätewerk Neubran­
denburg und VEB Gießerei Bautzen . Das An­
liegen dieser Reise war es, über die liefe­
rung von Spezialanlagen für die Rinderzucht, 
die Milch- und Futterprodu'k1ion, die Kartof­
felproduktion und -lagerung sowie die Ge­
treide- und Futterverarbeitung Gespräche zu 
führen. 
Tunesien ist an der wirtschaftlichen Zusam­
menarbeit mit den sozialistischen ländern in­
teressiert. Gegenwärtig wird der 6. Fünfjahr­
plan verwirklicht, bis zu dessen Ende die 
Versorgung der Bevölkerung aus eigenem 
landwirtschaftlichen Aufkommen gewährlei­
stet und schrittweise mit dem Export von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen begonnen 
werden soll. Eine der grundsätzlichen Vor­
aussetzungen dafür ist die Intensivierung der 
landwirtschaft, beginnend mit der Bewässe­
rung großer Flächen. Allein 18,9 % aller Inve­
stitionsmittel dieses Fünfjahrplans sind für 
die landwirtschaft vorgesehen. 
Ausgehend von dieser Zielstellung, haben 
das Kombinat Fortschritt landmaschinen und 
der Nationale Verband der tunesischen 
landwirte mit Unterstützung der Handelspo­
litischen Abteilung der DDR-Botschaft in Tu ­
nis drei Symposien in den o. g. Städten vor­
bereitet und durchgeführt. Als verantwortli­
cher Kombinatsbetrieb fungierte der VEB 
Agroanlagen Dresden. Das tunesische Mini­
sterium für landwirtschaft übernahm das Pa­
tronat über die Veranstaltungen. 
Neben Film- und Diavorträgen gab es eine 
Ausstellung von Modellen von Rinder- und 
Schweinezuchtanlagen sowie von Anlagen 
zur Kartoffelsortierung und -lagerung . Durch 
Kurzreferate und den sich anschließenden 
Meinungsaustausch wurden den Anwesen­
den diese Erzeugnisse des Kombinats näher­
gebracht und ihre leistungsfähigkeit erläu ­
tert. Von großer Bedeutung für den Veran-
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stalter war es, gleichzeitig die speziellen 
Wünsche der tunesischen landwirte kennen­
zulernen . Wie groß das Interesse für diese 
Symposien bei den landwirten sowie Beam­
ten der Banken und des Ministeriums war, 
zeigte die jeweils nach den Vorträgen ge­
führte lebhafte Diskussion . Die Aufmerksam­
keit der Symposiumsteilnehmer galt der Rin­
derzucht sowie der Milch- und Futterproduk­
tion. So brachte beispielsweise der Gouver­
neur von Sousse zum Ausdruck, daß die Auf ­
gabe der Intensivierung der landwirtschaftli­
chen Produktion in Tunesien nur durch eine 
extensive Erweiterung möglich sei. Mit den 
vorhandenen kleinen ' Einheiten der bäuerli­
chen Vieh haltung von Rindern, Schafen und 
Geflügel sei die Eigenversorgung nicht zu 
realisieren. Diesem Gedanken entsprach 
auch die Haltung der am Symposium in 
Sousse und Sfax teilnehmenden land­
wirte. 
Erste Ansätze einer extensiven Erweiterung 
gibt es im Gouvernement Sousse, wo in letz­
ter Zeit eine zentrale Milchverarbeitung ent­
stand. Dort wird die Milch von den Einzel­
bauern gesammelt und zu Trinkmilch, Jog ­
hurt, Butter sowie Käse verarbeitet. Die Bau­
ern spüren natürlich, daß sie so einen 'höhe­
ren Gewinn aus der Milchviehhaltung erzie­
len können, wissen aber auch, daß sich bei 
der Haltung Größenordnungen von zwei bis 
vier Milchkühen wenig rentieren. Um die 

Alltag in Tunesien: an 
zentralen Brunnen 
kommen die Bauern 
der Umgebung zusam· 
men, um ihre Schafe zu 
tränken und das Was· 
ser für die Felder und 
den Haushalt zu ho· 
len 

(Foto: R. Teichmann) 
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Bauern weiter für die Milchviehhaltung zu in­
teressieren, werden jetzl von staatlicher Seite 
Ställe für etwa 500 Milchkühe gebaut. Die 
Bauern sollen ihre Kühe dort gemeinsam ein· 
stallen und sie gemeinschaftlich halten. 
In den Jahren von 1962 bis 1975 wurde in Tu­
nesien die Kollektivierung der landwirtschaft 
versucht. Heute haben Regierung und Gou· 
vernementsleitungen Dienstleistungskoope· 
rativen geschaffen, die den Bauern bei der 
Vermarktung ihrer Produkte helfen sollen. 
Die o. g. Großställe gehören mit zu den Er· 
gebnissen dieser Entwicklung . 
An der lieferung von Milchvieh- und Rinder ­
zuchtanlagen besteht großes Interesse. Die 
tunesische landwirtschaft möchte vor allem 
auf diesem Gebiet die Erfahrungen der DDR 
nutzen. Die Bauern selbst sind an solchen 
Anlagen interessiert, die für ihre eigene 
Wirtschaft rentabel sind. Ihnen geht es vor 
allem um Milchkühlanlagen und um Anlagen 
für die Bewässerung der Felder. Doch es 
wurde auch deutlich, daß viele von ihnen 
wissen, daß die Zukunft im landwirtschaftli· 
ehen Großbetrieb liegt. 
A 3988 R. Teichmann 
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Kurz informiert 

IFTOMM-Symposlum "Kurvengetriebe" 
Am 9. und 10. Mai 1984 findet in Karl-Marx­
Stadt das IFTOMM-Symposium "Kurvenge­
triebe" statt. 
Schwerpunkte der Tagung sind: 
- ökonomische, spezielle Fertigungsverfah­

' ren für Kurvenkörper (NC-Technik, CAD/ 
CAM-Systeme, Oberflächen behandlung, 
Instandhaltung, technische· Diagnose) 

- theoretische Erkenntnisse besonders zum 
Erfassen des dynamischen Verhaltens von 
Kurvengetrieben, Kurvenschrittgetrieben 
und Räderkurvengetrieben unter Beach­
tung hoher Arbeitsgeschwindigkeiten mo­
derner Maschinen 

- Rationalisieren der ' Entwurfsarbeit, kon­
struktive Gestaltung moderner Bauele­
mente an Kurvengetrieben 

- Meß- und Versuchstechnik 
- Reibung, Schmierung und Verschleiß im 

Kurvengelenk, Werkstofffragen, Lärm und 
vibroakustische Erscheinungen 

- Ergebnisse industrieller Anwendungen 
- Terminologie, Standardisierung. 
Rückfragen und Programmanforderungen 
sind zu richten an: . 
Kammer der Technik, Tagungsorganisation, 
9001 Karl -Marx-Stadt, Annaberger Straße 24,. 
Tel. 62141 . 

* 
Traktor MTS-100 mit weniger 
Materialeinsatz und höherer 
Arbeitsproduktivität 
Mit dem MTS-l00 ist ein neuer Universal­
traktor aus dem Minsker Traktorenwerk 
"W. I. Lenin" erfolgreich erprobt worden . 
Der neue Traktor verfügt über einen Diesel­
motor mit einer Leistung von 75 kW und ein 
24-Gang-Getriebe (16 Vorwärts- und 8 Rück­
wärtsgänge). Weiterhin ist er mit einem Uni­
versalhydrauliksystem sowie einer Vorrich­
tung ausgestattet, mit der die Bodenbearbei­
tungstiefe reguliert werden kann . Im Ver­
gleich zu seinem Vorgänger, dem MTS-80, 
konnte der Materialeinsatz um 25 % gesenkt 
und die Arbeitsproduktivität erhöht werden . 
Eingesetzt werden kann diese Neuentwick­
lung zur Saatbettbereitung, zur pflege von 
Rüben-, Mais- und Sonnenblumenfeldern so­
wie von anderen Kulturen. Der neue Traktor 
soll das Grundmodell für eine Reihe von Bo­
denbearbeitungsmaschinen für die Forst­
und Landwirtschaft werden . 
Im Minsker Werk ist vor kurzem auch mit 
der Fertigung eines Minitraktors MTS-O,5 
mit einer Leistung von rd. 3,5 kW begonnen 
worden. Er ist hauptsächlich für Kleingärten, 
kleine individuelle Flächen und für Gewächs­
häuser geeignet. Dieser Gartentraktor kann 
mit verschiedenen Geräten, wie Pflug, Häuf ­
ler, Mäher, Sattelanhänger, Kartoffelroder, 
Grubber, Egge, Sprühgerät und Wasser­
pumpe, ausgerüstet werden . Die Leistung 
des MTS-O,5 beim Pflügen beträgt z. B. 
600 m2/h und beim Grubbern mehr als 
1 200 m2/h. 

(ADN) 

* 
Neuer Forsttraktor 
Klein und wendig ist der neuentwickelte 
Forsttraktor TL-28 aus dem Werk für Geräte­
träger Charkow (UdSSR). Er überwinde' 
leicht Windbruch, Baumsperren und flache 
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Wasserhindernisse. Das Fahrzeug kann mit 
verschiedenen auswechselbaren Zusatzvor­
richtungen ausgerüstet werden, beispiels­
weise für den Holzeinschlag sowie für den 
Transport von Lang- und Brennholz oder 
zum Anpflanzen von Jungbeständen. 

(ADN) 

* 
Erdbeerernte mit Maschine 
Auf der Gartenbauausste"ung 1983 in Erfurt 
wurde das Entwicklungsmuster einer Erd­
beererntemaschine vorgestellt. Sie ist das Er­
gebnis mehrjähriger Forschungsarbeiten 
von Wissenschaftlern und Technikern des 
Instituts für Obstforschung Dresden-Pi"nitz 
und der Sektion Gartenbau der Humboldt­
Universität Berlin. Der VEB Kombinat für 
Gartenbautechnik Berl in bereitet gemeinsam 
mit den wissenschaftlichen Einrichtungen . 
die Serienproduktion vor. 
Mehrjährige Prüfungen zahlreicher Varian­
ten in Praxisbetrieben führten zu dem Ergeb­
nis, daß eine auf dem Mähprinzip beruhende 
Lösung am zweckmäßigsten ist. Bei dem Ver­
fahren werden zur Vollreife der Früchte die 
gesamten Pflanzen unmittelbar über der Erd ­
oberfläche abgeschnitten . 

(AON) 

* 
Wirksamere Zusammenarbeit 
Ein Traditionskabinett der Landtechnik 
wurde Mitte Oktober 1983 im VEB Kreisbe­
trieb für Landtechnik Stralsund, Sitz Franz­
burg, seiner Bestimmung übergeben . Das 
war der Höhepunkt einer gemeinsamen 
schöpferischen Beratung, an der Vertreter 
des VEB Kombinat Landtechnik Rostock 
sowie LPG-Vorsitzende teilnahmen_ Im Mit­
telpunkt der Diskussion stand die Aufgabe, 
wie die Landtechnik noch mehr als bisher 
die Landwirtschaft bei einer eHektiveren Pro­
duktion unterstützen kann . Im VEB KfL Franz­
burg wurde beispielsweise ein Meisterbe­
reich für den Rationalisierungsmittelbau ge­
schaHen, der kurzfristig wirksame Geräte 
und Maschinen baut. Die Senkung der In­
standhaltungskosten, die schnellere Durch ­
setzung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts oder die höhere Verfügbarkeit 
der Technik bei hoher Qualität in den Betrie­
ben waren weitere Probleme der Diskus­
sion. 

(OZ) 

* 
Wärmerohr spart Hälfte der Heizenergie 
50 bis 70 % Wärmeenergie lassen sich mit ei­
nem Wärrnerohr, das im VEB Kombinat Land­
schafts- und Grünanlagenbau Mühlhausen 
entwickelt wurde, zurückgewinnen . Seit Mai 
1983 wird die Nullserie produziert . Die pa­
. tentierte Lösung ist sowohl für die Rückge ­
winnung von technologisch entstehender 
Abwärme als auch von Raumheizenergie ein­
setzbar. Die Wärrnerohre (Höhe rd. 1,80 m) 
arbeiten ohne zusätzlichen Energieaufwand. 
Ihre Funktion beruht auf dem Verdampfen 
und dem Kondensieren ·eines Arbeitsmittels, 
das sich in ihrem Inneren befindet. Am Rohr ­
mantel angebrachte .Lamellen vergrößern die 
Oberfläche und gewährleisten so einen bes­
seren Wärmeaustausch. In der Mitte der 
Rohre befindet sich jeweils eine anqe-

schweißte Steckverbindung. Dadurch kön­
nen sie - je nach Bedarf - zu unterschied­
lich großen Geräten zusammengefaßt wer­
den, die dann von oberen und unteren Luft­
kammern eingeschlossen werden. Wird nun 
warme Abluft durch die untere Kammer ge­
leitet, verdampft im Inneren der Rohre das 
Arbeitsmittel und steigt nach oben. Dort kon­
densiert es wieder an der Rohrinnenwand 
und sinkt zum Boden, wenn kalte Frischluft 
durch die obere Luftkammer geleitet wird 
und dabei von Rohr und Lamellen die 
Wärme aufnimmt. 
Erprobt wurden solche Geräte bereits in Zie­
geleien und Geflügelmastanlagen . 
Ein wesentlicher Vorteil der neuen Geräte 
gegenüber anderen, die ähnliche Aufgaben 
erfüllen, besteht auch in ihrer universellen 
Verwendbarkeit. Sie resultiert daraus, daß 
die Anzahl der Rohre und damit die Größe 
der Anlage den Einsatzbedingungen ' ex~kt 
angepaßt werden kann . Damit bieten sich 
die Wärmerohre u. a. für die nachträgliche 
Montage bei Rekonstruktionsvorhaben an . 
Beim Einbau in neue Gebäude kann der Hei­
zungsaufwand von vornherein auf die Hälfte 
bemessen werden . Das spart Investitionen . 
Den robusten und servicefreundlichen Ag· 
gregaten machen auch Staub, Fett und 
Feuchtigkeit wenig aus. Vorgesetzte Filter 
können Staub, Fette u. a. in technologischen 
Prozessen anfallende StoHe binden . Sind die 
Rohre nach längerem Betrieb verschmutzt, 
lassen sie sich herausnehmen und reini­
gen. 

(ADN) 

* 
Strom für Landwirtschaft In Tienschan 
Eine Hochspannungsleitung, die für große 
Pumpstationen in Zentraltienschan Energie 
liefern soll, ist Ende Mai 1983 in Kirgisien 
eingeweiht worden. Damit kann ein automa· 
tisiertes Bewässerungssystem für die Hoch­
gebirgsebene von Ketmen-Tjup in Betrieb 
genommen werden, das eine intensivere 
Nutzung dieser bedeutenden Viehzuchtzone 
ermöglicht. 

(ADN) 

* 
Rationellerer Düngereinsatz durch neues 
ungarisches Verfahren 
Eine wesentliche Steigerung der Erträge bei 
gleichbleibendem Düngereinsatz ist das Er­
gebniS eines neuen Verfahrens, das in der 
UVR entwickelt worden ist. Durch Experi .­
mente, vor allem mit Getreide und Sonnen­
blumen, die zehn Jahre dauerten, wurde ein 
Zusatzstoff entwickelt, mit dessen Hilfe die 
Pflanzen die ausgebrachte Düngermenge 
vollständig verbrauchen. Bisher blieben be­
sonders bei der Düngung mit Phosphor und 
Kalium größere Mengen im Boden . 
Der mögliche Nutzen der Erfindung wurde 
1983 auf einer Fläche von 100000 ha im 
Großversuch nachgewiesen. Dabei konnte 
trotz der ungewöhnlichen Trockenheit bei 
Getreide ein durchschnittlicher Mehrertrag 
von 14 % erzielt werden. In einigen Genos­
senschaften lagen die Hektarerträge um 7 
bis 8 dt über dem bisherigen Durchschnitt. 
Mehrere Länder bekundeten bereits Inter­
esse für das Verfahren, das zum Patent ange­
meldet wurde. (ADN) 
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~uchbesprechungen 

Getriebetechnik - Rollenkettengetriebe 
Von einem Autorenkollektiv unter Leitung 
von Prof. Dr. sc. techno j . Müller. Berlin: VEB 
Verlag Technik 1983. Format 
16.7 cm x 24,0 cm, 212 Seiten, 170 Bilder, 
32 Tafeln, Kunstleder, EVP 20,-M, Bestell­
Nr. 553 1788 
Das vor kurzem erschienene Fachbuch glie­
dert sich in die bewährte Buchreihe "Getrie­
betechnik" ein. Rollenkettengetriebe sind 
von konstruktiven und materialökonomi­
schen Gesichtspunkten einfach aufgebaute, 
in erster Näherung gleichmäßig überset­
zende Zugmittelgetriebe, die vor allem im 
Bereich der mobilen Technik verbreitet Ein­
gang gefunden haben. Mit wenigen Maschi ­
nenelementen, wie Rollenkette, Kettenräder 
und Spanneinrichtung, lassen sich große Lei­
stungen bei weiten Achsabständen und ho­
hen Geschwindigkeiten auch wirkungsgrad­
mäßig vorteilhaft wie bei Zahnradgetrieben 
übertragen. 
Das Buch vermittelt nicht nur dem Konstruk ­
teur die notwendigen Grundlagen und Ein­
sichten zur Berechnung, Gestaltung, Ferti ­
gung und Montage, sondern gibt auch aus­
führliche Einblicke in die Geometrie, die Ki­
nematik und Dynamik des Kettengetriebes . 
Au~ dem umfangreichen Erfahrungsschatz 
langjähriger Forschungsarbeit der Autoren 
resultieren Erkenntnisse zu Schädigungen, 
Schädigungsursachen und ihren Wechsel­
wirkungen im Betrieb. Daraus leiten sich 
grundlegende Ausführunge'l zur Instandhal­
tung einschließlich Diagnose ab. Sehr zu be­
grüßen ist die Darstellung einer R!lihe von 
Varianten ausgeführter Meßgeber, Meß­
schaltungen, Übertrager und Verfahren zum 
Bestimmen dynamischer Größen auf experi­
mentellem Weg mit methodischen Hinwei­
sen bis zur Fehleranalyse. Für Meßtechniker 
und Experimentatoren aus vielen Bereichen 
wird der Abschnitt Meß- und Prüftechnik 
eine wahre Fundgrube sein. 
Hervorragend ergänzt wird der allseitig be· 
trachtete und geschlossen dargestellte Ge­
genstand des Buches durch konstruktive Ge­
staltungsregeln und -hilfen zu Bauelementen 
wie zu Ausführungsarten von Rollenketten­
getrieben sowie durch Berechnungs- und 
Anwendungsbeispiele. 
Eine am Schluß angefügte zusammenfas­
sende Darstellung der Berechnungsgrundla­
gen, ' Tafeln und Diagramme zum Dimensio -, 
nieren von Rollenkettengetrieben sowie ein 
Standardverzeichnis machen das Buch in 
eindrucksvoller Weise zweckmäßig hand­
habbar. Die übersichtliche und systemati­
sche Gliederung sowie ein Sachwörterver­
zeichnis erleichtern das schnelle Auffinden 
von interessierenden Einzelheiten. Die An­
gabe von 79 Quellen fördert das Suchen 
nach vertiefenden und speziellen Erkenntnis­
sen. 
Wünschenswert wäre, dem Nutzer des Bu­

_. ches eine knappe Übersicht zu Kettenrad­
werkstoffen, Auswahlkriterien und evtl. zur 
Wärmebehandlung zu geben. Insgesamt ist 

das Werk vom Verlag in gewohnter, ausge­
zeichneter Weise ausgestattet und gestaltet 
worden. Es wird seinen Leserkreis bei Kon­
strukteuren, Technologen, Instandhaltern, 
Facharbeitern, Meistern, Studenten und Wis­
senschaftlern im Maschinenbau, bei Maschi­
nennutzern sowie in der Aus- und Weiterbil­
dung finden. 
AB 3974 Dozent Dr. -Ing. K. Queitsch, KOT 

leistungselektronik - Meßtechnik 
Von Prof . (em.) Dr .- Ing. habil. Rudolf Lappe 
und Dr. -Ing. Friedrich Fischer . Berlin: VEB 
Verlag Technik 1982. 1. Auflage, Format 
16.7 cm x 24,0 cm, 224 Seiten, 166 Bilder, 
20 Tafeln, Leinen, EVP 23,- M, BesteJl­
Nr. 553061 1 
Die . Verwendung leistungselektronischer 
Schaltungen mit Dioden, Thyristoren, Lei.­
stungstransistoren und einer Reihe von Son­
derbauelementen bietet beste Voraussetzun­
gen für den rationellen Einsatz der Elektro­
energie durch Steuerung des Energieflusses 
am Abnehmer. Beispiele sind frequenzge­
steuerte Drehstromantriebe für Pumpen, Ge­
bläse und Lüfter . Außerdem ist die Leistungs­
elektronik wichtiges Bindeglied zwischen In ­
formationselektronik (Mikroelektronik) und 
Prozeß. Zu Aufbau und Wirkungsweise lei­
stungselektronischer Bauelemente und 
Schaltungen und zu speziellen Fragen der 
Schaltungstechnik sind in den vergangenen 
jahren bereits sehr gute Veröffentlichungen 
erschienen (u. a. das VEM-Handbuch "Lei­
stungselektronik" unter Federführung von 
Lappe) . 
Da vorzugsweise mit nichtlinearen Bauele­
menten gearbeitet wird, ist - auch auf seiten 
des Anwenders - eine spezielle Meßtechnik 
erforderlich. Hier wird durch das vorlie­
gende Buch eine echte Bedarfslücke ge­
schlossen. Das Anliegen der Verfasser ist es, 
die notwendigen Messungen an Halbleiter­
Leistungsbauelementen sowie an Geräten, 
Anlagen und Netzen einschließlich der zuge­
hörigen Meßtechnik vorzustellen und zu er­
läutern. Darüber hinaus geht es den Verfas­
sern aber auch darum, einen Beitrag zur Ver­
besserung des Informationssystems zwi ­
schen Hersteller und Anwender bezüglich 
der richtigen I nterpretation der Datenpakete 
für Bauelemente zu leisten. Hier bestanden 
in der Praxis häufig noch Unklarheiten. Die 
aktuelleQ internationalen Empfehlungen und 
Vorschriften sind berücksichtigt worden. 
Das Buch ist klar gegliedert und verständlich 
geschrieben (vorausgesetzt werden Grund­
kenntnisse der Leistungselektronik und der 
elektrischen Meßtechnik). Für den Fach­
mann ist es bestens als Nachschlagewerk ge­
eignet . Das Formelzeichenverzeichnis ist 
dreisprachig (Deutsch - Englisch - Russisch) 
gehalten und daher gut für die Arbeit mit 
fremdsprachiger Literatur zu verwenden . 
Der 1. Hauptteil beschäftigt sich mit den 
Messungen an Bauelementen. Zunächst wer-

den dabei die Messungen behandelt, die für 
alle Bauelemente gelten, wie Aufnahme der 
Strom-Spannung-Kennlinien, Bestimmung 
der Verlustleistung und des thermischen 
Verhaltens, Qualitätssicherung und Zuverläs­
sigkeit. Spezielle Messungen für die einzel­
nen Bauelementearten werden jeweils in ge­
sonderten Abschnitten vorgestellt. Der 
2_ Hauptteil ist den Messungen und Prüfun­
gen an Geräten, Anlagen und Versorgungs­
netzen vorbehalten. 
Für den Anwender besonders wichtig ist die 
Einführung zu allgemeinen Fragen der Meß­
technik in der Leistungselektronik (z. B. An­
forderungen an die Speisequellen, Schutz 
von Prüfling und Meßeinrichtung, Meßge­
räte), der Abschnitt 6 zu speziellen Proble­
men der Meßtechnik (besonders Störein­
flüsse bei der Messung und deren Beherr­
schung) und die Abschnitte 7, 8 und 10, die 
sich mit der Messung wichtiger energeti­
scher Parameter beschäftigen (z. B. Leistung, 
Verschiebungsfaktor, Überspannungen, 
Störspannungen, Oberwellen). 
Da in den landtechnischen Anlagen in den 
kommenden jahren zunehmend leistungs­
elektronische Einrichtungen zum Einsatz 
kommen werden, dürfte dieses Buch auch 
für diesen Bereich eine willkommene und 
notwendige Ergänzung des Fachliteraturbe­
stands sei n. 

Dozent Dr . sc. techno P. Oberländer, KOT 
AB 3759 

Spezieller Pflanzenbau 
Von Prof. Dr. Gerhard Fischbeck, München, 
Prof. Dr. Klaus -Ulrich Heyland, Bonn, und 
Prof. Dr. Norbert Knauer, Kiel. 2., neubear­
beitete und ergänzte Auflage. Stuttgart: Ver­
lag Eugen Ulmer 1982. 394 Seiten, 104 Bil­
der, 100 Tafeln. 
Innerhalb der Landwirtschaftswissenschaften 
nimmt die Disziplin des Pflanzenbaus für den 
Bereich der Pflanzenproduktion eine inte­
grierende Stellung ein. Sie baut auf den Er­
kenntnissen und Fortschritten in der Boden­
kunde und Ackerbaulehre, in der Pflanzener ­
nährung und der Phytopathologie sowie in 
der Pflanzenzüchtung und in der Landtech­
nik auf und stellt die ökologischen, physiolo­
gischen und technologischen Grundlagen 
erfolgreicher Anbaumethoden dar. Das in 
der BRD verlegte Kurzlehrbuch zum speziel­
len Pflanzenbau ist geeignet, alle fachlich In ­
teressierten in die Zusammenhänge einzu ­
führen, die dem Anbau der Kulturpflanzen 
des Ackerlands zugrunde liegen. Die Gliede­
rung geht von den biologischen und techni­
schen Grundlagen des speziellen Pflanzen­
baus aus. Die Charakterisierung der in Mit­
teleuropa wesentlichen Kulturpflanzengrup­
pen in Form einer Nutzpflanzenkunde bildet 
den zentralen Teil. In einem abschließenden 
Abschnitt wird U. a. die Verbindung der 
pflanzenbaulichen Forschung mit der ra­
schen Weiterentwicklung der Anbautechnik 
dargestellt. 
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Zeitschrihenschau 

Kartofel' i ovosci, Moskva (1983) 5, S. 36-38 
Chanov, G. T.; Psetenkov, K. A.: 
Kartoffelproduktion In den USA 
In den USA wird der Kartoffelanbau haupt· 
sächlich in Gebieten mit leicht siebbaren Bö· 
den (North Dakota, Idaho, Washington, Kali· 
fornien, Virginia, Oregon, Maine) betrieben . 
Die Knollen werden bei einer Temperatur 
von 10 bis 12°C und in voller Reife geern· 
tet. 
Bei der Pflanzgutvorbereitung werden die 
Knollen (200 bis 220 g) auf 10 bis 12°C er· 
wärmt, am Tag der Aussaat geviertelt und 
mit Keimstimulator behandelt. Die Maschine 
zum Teilen der Kartoffeln besteht aus einern 
Zuführband, mit Messern versehenen Rol· 
len, Kalibrierrollen und einem Entladeband . 
Vor dem Pflanzen werden die Dämme ge· 
formt und gleichzeitig Insektizide, Herbizide 
und Mineraldünger eingebracht. Verwendet 
werden 6reihige Pflanzmaschinen der Fa . 

- Lockwood und J. Deere (Reihenabstand 90 
bis 96 cm, Knollenabstand 25 bis 35 cm, 
Steuerung mit Fotozelle, Pflanztiefe bis 
15 cm) mit einer Leistung von 1,5 bis 2,5 tlha . 
Die Kartoffeln werden 2· bis 3mal durch 
Zwischenreihenlockern mit Häufeln ge· 
pflegt. Während der Wachstumsperiode 
wird keine Bearbeitung durchgeführt. Daher 
treten keine Bodenverdichtungen, Pflanzen· 
und Wurzelbeschädigungen auf. Nachdün· 
gen und Pflanzenschutz erfolgen . während 
der Beregnung (Beregnungsmaschine Fre· 
gat). Für die Beregnung sind 1/5 bis 1/6 des 
Gesamtaufwands notwendig. Der Ertrag er· 
reicht eine Höhe von 300 bis 500 dtlha. Die 
Krautabtrennung wird nur bei bestimmten 
Kartoffeln, die zur Chips· Verarbeitung vor· 
gesehen sind, durchgeführt. 
Die Defolianten werden bei der Beregnung 
zugesetzt oder gespritzt (Arbeitsbreite 20 bis 
25 m). Die Zeit der Krautabtrennung ist ab· 
hängig vom Trockensubstanz· und Stärkege· 
halt. Nach der Defoliation wird wegen des 
anfangs hohen Stärkegehalts nicht sofort ge· 
erntet. 
Auf den anderen Feldern wird das Kraut 
nicht entfernt, es vertrocknet nach Beendi · 
gung der Beregnung. Mit der Krautabtren· 
nung wird der Trockensubstanzgehalt der 
Knollen reguliert . 
Vor der Ernte wird das Kraut mit Präparaten 
bespritzt, die das Keimen der Knollen bei der 
Lagerung verzögern. Gelagert wird bei einer 
Temperatur von 7,2°C, Pflanzgut bei 4°C. 
Bei der Ernte kommen 2reihige gezogene 
I\odelader (Fa. Lockwood, Logan) in Direkt· 
oder 2·Phasenernte zum Einsatz. Letztere er· 
möglicht kurze Erntezeiträume und ein 
schnelles Laden auf Transportmittel (15 bis 
20 min) mit 15 bis 27 t Ladekapazität. 
Zur Erleichterung des Rodens von Dämmen 
mit nicht abgetrenntem trockenen Kraut wird 
das in den Reihen liegende Kraut mit einem 
2·Reihen·Scheibenhäufler zerschn itten . Der 
Abtransport der Kartoffeln erfolgt mit Spe· 
zialanhängern (Ladekapazität 5 bis 30 t), die 
mit Rollböden ausgerüstet sind. Zur scho· 
nenden Entladung ist über dem Förderer ein 
dreieckiges Tuch angebracht. Auf lockeren 
Böden werden die Satte'anhänger (15 bis 
30 t) von Kettentraktoren gezogen . Am Feld· 
rand werden dann die Anhänger von LKW 
übernommen und sofort abtransportiert. Auf 
gut befahrbaren Böden erfolgt der Abtrans· 
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port nur mit LKW. Die Transportentfernung 
liegt zwischen 2 km und 50 km. 
Das Abtrennen der Erde wird bei der Einla· 
gerung durch das Beschickungsgerät reali ­
siert . Eine manuelle Kraut- und Beimen­
gungstrennung ist damit ebenfalls möglich. 
In Zonen mit schweren Böden (North Da­
kota) werden für die Beschickung der Lager 
andere Ladegeräte (mit Verlese- und Sortier­
einrichtungen) verwendet. Viele Ladegeräte 
sind mit automatischer Fallhöhenanpassung 
und einer Dosiereinrichtung für Chemikalien 
ausgerüstet. 
Die Lagerhöhe beträgt i. allg . 6 m. Um ein 
Herabrollen der Knollen zu vermeiden, wer­
den Terrassen (Höhe 1,5 bis 2 m) angelegt. 
In 7 bis 8 min werden mit einem Ladegerät 
15 bis 17 t entnommen . 

Transactions of ASAE, St. Joseph, Mich. 
(1982) 1, S. 58-61 
Pie hai, S.; Hunt, D. R. : Die Behandlung von 
Getreide mit der Abgaswärme der 
Antriebsmaschine von Mähdreschern 
Dieses Verfahren zur Vortrocknung von Ge­
treide ermöglicht eine Energieeinsparung 
bei nachfolgenden Prozessen . Die dazu ent­
wickelte Einrichtung nutzt die Abgaswärme 
und die Wärme des Kühlsystems des Mäh­
dreschers. Über einen Wärmeübertrager 
wird diese Energie dem Getreide im'Vorrats­
bunker zugeführt. Dadurch konnte im Feld ­
versuch ein Temperaturanstieg von 6 bis 
20°C gemessen werden . Die höchste Effekti­
vität wurde erreicht, wenn die Abgase des 
Motors direkt in das Getreide eingeleitet 
werden konnten. Dabei trat aber eine tetrei­
deschädigung ein . Die Kombineleistung 
wurde durch die Zusatzeinrichtung nicht be· 
einträchtigt. Ein höherer Wirkungsgrad der 
Wärmeübertragung erfordert eine Berück­
sichtigung bei der Konstruktion der Kom·· 
bine. Bei den gegenwärtigen Energiekosten 
ist mit einem Mittelrücklauf durch Energie· 
einsparung erst in 7 Jahren zu rechnen . 

Agrartechnlk international, Würzburg (1983) 
2, S. 28-30 
Mais: Mechanische Pflege ist wieder "In" 
In der BRD ist die Anwendung mechanischer 
Pflegemaßnahmen im Maisbau wieder aktu ­
ell. Dazu führten u. a. folgende Gründe: 
- zunehmende Resistenz bei verschiedenen 

schwer bekämpfbaren Unkräutern gegen­
über den bisher vorwiegend verwendeten 
Herbiziden 

- Kosten der chemischen Unkrautbekämp­
fung 

- zunehmendes Bestreben, die Belastung 
von Boden und Umwelt durch Chemika­
lien auf ein unbedingt notwendiges Maß 
zu reduzieren 

- die Möglichkeit, mit den mechanischen 
Pflegemaßnahmen nicht nur eine gezielte 
intensive Unkrautbekämpfung, sondern 
auch eine wirksame Bodenpflege zu errei ­
chen . 

Das derzeitige Angebot an Pflegegeräten läßt 
sich u ntertei len in : 
- gezogene Geräte 
- gezogene abrollende Geräte 
- von der Zapfwelle angetriebene Geräte. 
Diese Geräte werden kurz charakterisiert so· 
wie einige wichtige Hinweise zu deren Ein ­
satz gegeben. 

Bei schwacher Verunkrautung bieten aus­
schließlich chemische oder ausschließlich 
mechanische Pflegemaßnahmen die Gewähr 
für eine befriedigende Unkrautbekämpfung 
und geringe Kosten. Bei stärkerer Verun­
krautung ist jedoch eine Kombination beider 
Verfahren angebracht, da eine rein mechani­
sche Pflege nicht ausreicht. 

landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 1/1984: 
Gnauck, G.; Behrchen, K.-J .: 25. Internatio­
nale Maschinenmesse in Brno: Vorteile und 
Ergebnisse der sozialistischen ökonomi­
schen Integration 
Kunze, A.: Termin- und qualitätsgerechte Bo­
denbearbeitung nach der Ernte der Vor­
früchte - Voraussetzung für hohe Erträge 
Behrchen, K.-J. : VEB Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen auf der iga 1983 
Die Bedeutung der Schutzgüte bei der Her· 
stellung und der Instandsetzung landtechni­
scher Arbeitsmittel 
Kames, K.: Das Maschinensystem Rinderpro­
duktion des VEB Kombinat Fortschritt Land­
maschinen 
Griest, W. : Ausrüstungen für die Melktech­
nik des VEB Kombinat Fortschritt 
Finsterbusch, H.: Komplette Anlagen für die 
Rinderproduktion 
Gabler, F.; Klein, E.-J .: Internationaler Stand 
und Entwicklungsrichtungen der Ausrüstun ' 
gen für die Rinderproduktion 
Heinrich, K.: Erhaltung der Funktionsfähig­
keit der Trockenluftfilteranlage der Mähdre­
scher E 516 und E 512 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 1211983: 
Hartmann, E.; Müller, G.: Erfahrungen und 
Schlußfolgerungen aus dem Leistungsver­
gleich zwischen den LPG Pflanzenproduktion 
im Kreis Zschopau . 
Kubon, H.: Grundsätze zur Berücksichtigung 
territorialer Aspekte bei der Organisation 
von Brigaden und Abteilungen unter Beach· 
tung der konkreten natürlichen und ökono­
mischen Produktionsbedingungen . 
Helmich, B.; Broda, R_; Franke, J.; Sauer, R. ; 
Schneider, B. : Vervollkommnung der Lei ­
tungsorganisation in LPG Pflanzenproduktion 
entsprechend den Erfordernissen territoria ­
ler Formen der Produktions- und Arbeitsor­
ganisation 
Gädke, G.; Meyer, C.: Erfahrungen mit der 
Wochenarbeitsnormung in der LPG pflan· 
zenproduktion Pessin 
Stopporka, P.; Rost, 0 .; Zopf, 1.: Beurteilung 
von Anbaustrukturen und Fruchtfolgen in 
Pflanzenproduktionsbetrieben mit Hilfe von 
Energiebilanzen 
Huhn, W.; Ehlich, M .: Feldfahrstrecken land­
wirtschaftlicher Transportmittel und Ansätze 
für ihre Verkürzung 
Wawilow, P. P.: Die Aufgaben der Agrarfor. 
schung bei der Verwirklichung des Lebens­
mittelprogrammes der UdSSR 
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